
 

Ev. Rundfunkreferat NRW / Kirche im WDR - Hans-Böckler-Str. 7 - 40476 Düsseldorf 
TELEFON: 0211-41 55 81-0 - buero@rundfunkreferat-nrw.de - www.kirche-im-wdr.de 

 
Die Text-Rechte liegen bei den Autoren und beim Ev. Rundfunkreferat NRW. Verwendung nur zum privaten Gebrauch! 
 
 
Kirche in WDR 2 | 25.07.2023 05:55  Uhr | Martin Vogt

Ernst mit der Liebe

  

    
"Du, mir ist das Ernst mit uns. Ehrlich. Das weißt du doch, oder?“
Natürlich weiß sie das. Sie hat ja mitbekommen, wie er sie angesehen hat. Wie er ihre Nähe
gesucht, immer mal ein Gespräch begonnen hat. Manchmal etwas unbeholfen, manchmal
geradezu süß. Aber immer sehr zurückhaltend und vorsichtig. Die ganze Zeit darauf
bedacht, sich nicht zu weit vorzuwagen. Geschweige denn, sie zu bedrängen.
Und jetzt riskiert er es doch. Sagt ihr, wie er fühlt. Seine Nervosität kann er nicht verbergen.
Das Wort "Liebe“ will kaum aus ihm heraus. 
Von daher ist dieser letzte Satz gar nicht mehr nötig. Dass es ihm Ernst ist, das merkt sie
auch so. Aber was soll sie machen? Wie soll sie reagieren, wie viel von ihren Gefühlen
zulassen? Schließlich kann sie ja nicht aus ihrer Haut. Zu groß sind die Verletzungen, die
sie mit sich herumträgt. Zu schlecht die Erfahrungen, die sie gemacht hat.
"Du, mir ist das Ernst.“ Das hat sie schon ein paar Mal gehört. Aber wenn es wirklich Ernst
geworden ist, war dieser Satz auf einmal nichts mehr wert. Die Worte sind dann immer
nebulöser geworden, die Formulierungen unklarer, die Ausführungen weitschweifiger. Und
am Ende ist sie wieder allein gewesen, um eine Enttäuschung reicher und wieder so
verdammt traurig. 
Warum soll es diesmal anders sein? Warum soll der Ernst diesmal wirklich Ernst gemeint
sein? Und es auch bleiben? Warum soll es sich diesmal lohnen, zu vertrauen und sich
einzulassen auf das, was kommt?
Fragen sind das, auf die sie keine Antwort weiß. Aber sie spürt: Es wäre schön, sich darauf
einlassen zu können. Es würde ihr guttun, vertrauen zu können. Es für möglich zu halten,
dass diese Liebe tatsächlich Ernst gemeint ist. Und Ernst gemeint bleibt.
So wie die Liebe Gottes. Der im Grunde genommen genau dasselbe sagt. Zu dieser Frau.
Und zu jedem einzelnen Menschen. Auch zu mir. Und zu Ihnen. "Du, mir ist das Ernst mit
uns. Ehrlich.“ Und eins ist sicher: Gott meint das auch so. Ihm ist das tatsächlich Ernst mit
seiner Liebe zu uns. Auch wenn es schwierig wird, traurig oder kritisch. Selbst wenn Gott
mal von uns enttäuscht ist. Oder wir von ihm. Es bleibt dabei: Auf die Liebeserklärung
Gottes können wir uns verlassen. Für immer.
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